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PRO GENTIUM EVANGELIZA TIONE

SEU D ROPAGAND FIDE Rom , den anuar 1986

Verehrter Herr Protessor!
ESs ıst eiNE Freude für mich, Ihnen als dem Vorsitzenden des Internatıiona-

len nstıtuts für missionswiıssenschaftliche Forschungen und Mitherausgeber
der Zeitschrift für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft, AUS
des

Jahrestages der Gründung
meıne aufrichtigen Glückwünsche übermiuitteln.

Miıt der ankbaren Anerkennung für die Arbeit Diıenste der Weltmis-
S10N während dieser Zeıt erbinde ich diıe o  \lllg, das Internationale
Nstıitut und die Zeitschrift auch weıterhin ihren wertvollen Beıtrag ZUI 11 Wohl
der Missıon eisten mögen. Eın olcher Beiıtrag ist besonders erwünscht ım
Hınblick auf diıe missionarıischen Aufgaben, die der chwelle des drıtten
T  tausen! auf die Kırche zukommen.

Miıt aufrichtiger Wertschätzung verbleibe ich
Ihr Herrn ergebener

d»vJ DE
OoSe: Kardinal omko

Prätekt

DER BISCHOF VO  Z Esssen, den Januar 1986

August 1911 hat Professor Dr. JOSEF SCHMIDLIN, der Inhaber
des Lehrstuhls für Missionswissenschaft der Katholisch-Theologischen
Fakultät der UniLiversität üunster, auf dem Deutschen Katholikentag
Maınz das Internationale Institut für missionswissenschaftliche Forschungen

gegründet. Seitdem sınd JahreIEbentfalls seıt 1911 hat das
nNstıtut die „Zeitschrift für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft“
herausgegeben, der schon bald die Reihe „Missionswissenschaftliche



ungen und Texte”“ Im Laufe der Jahre giıngen VOI1 diesem Institut
unftfer der wissenschaftlichen Leıtung der münsterschen Lehrstuhlinhaber
nach SCHMIDLIN VOT allem I HOMAS OHM OSB und JOSEF (SLAZIK MSC starke
mpulse A4Aus tfür das katholische Missionsverständnis und die Missionstätig-
keit, für die Überlegungen ZU  S Adaptatıon und Inkulturation der stlıchen
Botschaft anderen Teilen der Welt, für die weltkirchliche Orientierung der
Kırche UunNnseremMm Land Professor (GGLAZIK War mıiıt anderen unster

ausgebildeten Missiologen wesentlic der Vorbereitung des Missionsde-
krets („entes auf dem IL Vatikanıschen Konzil beteilgt.

In den etzten ahren seıt der Feıiıer des 50jährigen Bestehens des
Instıtuts unster 1961 spiegelt seıne Entwicklung ber auch die Krıse
und Wandlung der atholischen Weltmission wıder. In diesen ahren hat siıch
das Institut AuSs seiner früheren ındung den Münsterschen Lehrstuhl für
Missiologıe gelöst und zugleich die Zusammenarbeit mıt dem neugegründe-
ten Missionswissenschaftlichen Instıtut Mi1Sss10 V, Aachen, aufgenommen.
nter den beiden etzten Vorsitzenden, Professor Dr. ERNWARD WILLEKE
OFM, Würzburg, und Protessor Dr. Dr. W ALDENFELS 5} Bonn, hat sıch
aber weıterhin tfür die Förderung des missionstheologisch-weltkirchlichen
Anlıegens den theologischen Fakultäten und Hochschulen eingesetzt
SOWI1E auf EeEINE intensive Zusammenarbeit aller diesem Bereich tätıgen
Wissenschaftler durch die jährlichen Arbeitstreffen des Wissenschaftlichen
Arbeitskreises deutschsprachiger Missionswissenschaftler hingewirkt.

Dem äaltesten deutschen katholischen nstıtut für Missionswissenschaft se1
dieser Stelle herzlichc Ich wünsche sehr, ihm und allen

veremnigten Wissenschaftlern und Mitgliedern gelingt, auch Zukunft
ihren Beitrag eisten ZUT Intensivierung ınes weltkirchlichen Bewußtseins

uUunNnsCICIN Land, ZU Förderung des interkulturellen und interrelig1ıösen
Gesprächs und ZUT Zusammenarbeit mıt den jJungen außereuropäischen
Ortskirchen und Völkern der Formulierung ıhrer eologie und der
ung ihrer missionarıischen Aufgaben: Das Heil Christus als das Licht
der Völker ist auch heute die ung der Welt. Dıe Verkündigung des
Evangeliums, die Missionierung ler Völker ist und bleibt die er und
eigentliche Aufgabe der Kırche Sıe ist ihrem Wesen nach eine offensive, Z
Zeugni1s gesandte, E1INE missionarische Kırche So sehr das heute
uUuNsSsCICI weıthın postchristlichen Gesellschaft, unverzichtbar bleibt uch

Jenen Regionen, die WIT früher mıt Weltmission bezeichneten.

Bischof Dr. Franz Hengsbach
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der deutschen Bischotskonferenz


